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Sfjnett ben Seitritt folgenber 5 ©eftioueti melbett 311 fönnett :

SÖlittellrittb. ©nnbwevfer» u. ©cwevhcbeveiit 3tppenj.3l.»!Jttj.;
Société friburgeoise des métiers et arts

industriels ;

©cttevbebeveiit Ocvlifon;
©nnbwcrïcrbcrci» Slrbott ;
èftjiucijev. ßoiffeur» 1111b ©htvuïgcnDcrbaub.

®a feine ©infpradfett eingelaufen, heifeen mir biefe ©ef»

tioiten in lttiferm'SSerbaube ^erglid) mtttfommeu.
©(eicfiäeitig tonnen mir bie Slnmetbung 311111 Seitvitt foI=

genber ©eftionen mittfjeilen :

Sovftmtb bc§ ïaitton. @t. ©flïïtfdjcn ©ewcrbcperbimbeê;
©anbmcrfcrbcrctn ahmt.

3nbem mir bie ftatutarifcije öiermöd)eutlirf)e ©infpraclje»

frift eröffnen, entbieten mir and) biefen neuen SunbeSgtiebern
nnfer SüHfonttn!

Nlit frettnbeibgenöffifdjem ©rufe

$ ü r b e n letteuben 3t u § f et) u fe,

SDer Sräfibeni: Dr. 3. ©töfeet.
$)er ©efretär: Sßertter KrebS.

9lcwc patente»
(Sevicbt beS ffeateittsSBureau oott ©evfou uttb ©atbfe, Sertin SW.
®ie ginnet ertt)eilt beit Slbottnenten uitfereS Stattet Sluäfiinfte

über ffeatent=, fülufter» 1111b SOtarfettfchup gratià
Um Sorg eil an, Skonto aaren, fÇafeence, ©teingut auf

birettem Siege mit einem metaltifcfeen Ueberjitge 31t

berfetjen, meuben Ufefcfeneiber u. Sie. in ©aargentiinb fob
gettbeS Serfaferen (Jßat. 48708) an. ©ine nicfet attjufteife
ïïlifdjttug boit feingeriebener Sleigtätte unb girnife mirb auf
bie fÇtâd)e beg ©egenftattbeS, welche ben gatüanifcfeeu lieben
311g erhalten fott, aufgetragen. 9îacô bem $rocftten wirb
Sleigtätte aufgerieben unb ein galoaniftfeer Kupferübergug
feergeftettt. ilefeterer tann bann burd) befainite Stiftet mit
einem beliebigen anbereit Nletaite iibergogeit Werben.

$etfd)iebene3.
llniberfnlbcrftfjlufe für Ncifceffct'tcii. ©0 benennt fiel)

eine foeben in bie Deffeuttidjfeit getaugenbe ©rfinbnng beg

©nt. 3. 3- Säger, ©attter unb Neifeartifetfabrifant in Sern.
SBiefetbe enthält Neuerungen ttad) gwei Sichtungen. ©rftenS
enthält bas 6d)tofe beg ©errn ©ager eine Stbrefeborridjtung,
bie bie eingefügte Slbreffe nicfjt nur fdjüfet unb bereit ©erauS»

falten abfotut bertjinbert, fonbertt and) geftattet, bafe wenn
baS ©ditofe geöffnet ift, bie Slbreffe mit 8eid)tigfeit heraus»
genommen 1111b geänbert Werben fattu. ®aS @d)tiefeen beS

©djloffeS fdfliefet gngleict; aud) bie Stbrefeborridjtung. 3tt
gweiter Sittie betrifft bie ©rfinbuttg beg ©errn ©ager beit

Nietnenberfdjlitfe. ®ie bisherige ©cfeuatte wirb burd) ein

©d)Iofe erfefet, welches einen burd) bett Stoffer genieteten
©tift entfeatt, wobitrd) ber Niemett, welcher burd) einen Sana!
beS ©cfjlofeüberfattes geführt wirb, aufgefangen wirb. S)er
Niemett wirb in erfter éittie bout ©djtofehafen am lleberfatt
gefafet, Wo berfetbe beftätibig bleibt. Stuf biefe Strt hat man
eine ungemeine ©ewatt, beit Siemen angugteljen, was früher
nie ber $atl War; bent @d)Iofe bringt berfetbe eine ©ülfe.
©inen anbereit unberïenttbaren Slertfj befifet biefe Siemen-
einridjtung aber nod), ittbent 3-ätle, wo oott ©inbrechertt ber

unbermeibtidje ©tift oben an ber Ueberfatt=©haruière heraus»
getrieben, ber Koffer fobatttt mit 2eid)tigfeit geöffnet unb

uadjbent ber SDiebftafjt begangen, wieber pgemacht wirb, in»
bem man bett ©tift wieber hineintreibt, berunmöglidjt wer»
bett. Slit beut Niemettberfcfelttfe ift biefe ©efatjr befeitigt,
inbetn ber Stiemen itt bem ©tift fowie in bem ©djtofehafen
hängt uttb mit bem ©djti'tffel attcf) abgefefetoffen wirb. Sie
Neuerung ift bereits in 8 ©taaten patentirt. SJir gratutiren

3(u§ict(hnuHg. Sie Zürcher girttta 8t. Ntittot uttb ©ic.
itt Nlailattb hat an ber bieSjährigett „Saiibwirthfdjafttidjeu
Slafdjinen» unb SrobitfteuaitSftettuttg itt Serona" baS ©fjreit»
biptom I. ©rabeS, bie feödjfte Stuggeidfuung erhatten.

SluSjeicfjnuttg. ©err Nledjattifer ©t)r. ©erreit in Saupett
Situ. Sent, tourbe aittäfftidj ber Sßarifer SBeltauSftettung für
feilte neu erfunbene oorjügtiche ©aetiiafdjine 311m Ntitgticbe

—Ä- -

* Pn|lcrjciiljnnii0. *
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«tnüclle,
nach einem Original int Saherifcheu National»
tnufeum in Niündjen, geftodjeu im Sttetier bott

3at'ob SJürgler=Slä d) ter, Stö6elfchrehteret
in Starburg.

ber Académie nationale, agricole, manufacturière et
commerciale in fßariS ernannt.

Sic jiii'tfjcrifthc ©eibcmucbftfjulc beranftaltet gum ©djïuffe
ihres 8. ©djutjafereS fÇreitag uttb ©amftag bett 11. unb 12.
Oftober, je bon 8—12 unb 2 — 5 Uhr bie übliche StuSftet»

lung ber Kursbücher uttb 3eid)ttuiigen, toährettb bon bett 3ög=
littgen an fämmtlicheu SBebftühten uttb ©ülfSmafdjitten ge»

arbeitet wirb.
ferner werben folgettbe int Saufe beS ©djutjahreS, fo»

Wie auf bie SreiSauSfchreibittig eingegangenen Neuheiten itt
$£f)ätigleit fein.

1. ©in medjanifdfer Siebftubt bott ©ebri'tber ©chraber
in ©orgen.

2. ©ine ©efd)irrftricfmafd)itie bon 3oh- Nliitter in Kempten.

O
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Ihnen den Beitritt folgender 5 Sektionen melden zn können -

MitteNnd. Handwerker- u. Gewerbevcrein Appcuz.A.-NH.;
Looists kridurAsoiss âss rnàbisrs sb a-rts

ààsbrlsls;
Gewerbeverein Oerlikon;
Hnndwerkervcrein Arbvn;
Schweizer. Coiffeur- und Chirurgenvcrband.

Da keine Einsprachen eingelaufen, heißen wir diese Sek-
tionen in unserm' Verbände herzlich willkommen.

Gleichzeitig können wir die Anmeldung zum Beitritt fol-
gender Sektionen mittheilen:
Vorstand des kanton. St. Gallischen Gewerbeverbandes;
Handwcrkerverein Thun.

Indem wir die statutarische vierwöchentliche Einsprache-

frist eröffnen, entbieten wir auch diesen neuen Bnndesgliedern
unser Willkomm!

Mit freundeidgenössischem Grnß
Für den leitenden Ausschuß,

Der Präsident: Or. I, Stößel,
Der Sekretär: Werner Krebs,

Neue Patente.
(Bench: des Patent-Bureau von Gcrsou und Sachse, Berlin 8°VV.

Die Firma ertheilt den Abonnenten unseres Blattes Auskünfte
über Patent-, Bluster- und Markenschutz gratis!

Um Porzellan, Thonwaaren, Fahence, Steingut auf
direktem Wege mit einem metallischen Ueberznge zn
versehen, wenden Utzschneider n, Cie. in Saargemünd fol-
gendes Verfahren (Pat, 43708) an. Eine nicht allznsteife

Mischung von feingeriebener Bleiglätte und Firniß wird auf
die Fläche des Gegenstandes, welche den galvanischen Ueber-

zng erhalten soll, aufgetragen. Nach dem Trocknen wird
Bleiglätte aufgerieben und ein galvanischer Kupferüberzug
hergestellt. Letzterer kann dann durch bekannte Mittel mit
einem beliebigen anderen Metalle überzogen werden.

Verschiedenes.
Universalverschlusj für Neiseeffekten. So benennt sich

eine soeben in die Oeffentlichkeit gelangende Erfindung des

Hrn. I, I. Sager, Sattler und Neiseartikelfabrikant in Bern.
Dieselbe enthält Neuerungen nach zwei Richtungen. Erstens
enthält das Schloß des Herrn Sager eine Adreßvorrichtnng,
die die eingefügte Adresse nicht nur schützt und deren Heraus-
fallen absolut verhindert, sondern auch gestattet, daß wenn
das Schloß geöffnet ist, die Adresse mit Leichtigkeit heraus-
genommen und geändert werden kann. Das Schließen des

Schlosses schließt zugleich auch die Adreßvorrichtnng, In
zweiter Linie betrifft die Erfindung des Herrn Sager den

Riemenverschlnß, Die bisherige Schnalle wird durch ein

Schloß ersetzt, welches einen durch den Koffer genieteten
Stift enthält, wodurch der Riemen, welcher durch einen Kanal
des Schloßüberfalles geführt wird, nnfgefangen wird. Der
Riemen wird in erster Linie vom Schloßhaken am Ueberfall
gefaßt, wo derselbe beständig bleibt. Auf diese Art hat man
eine nngemeine Gewalt, den Riemen anzuziehen, was früher
nie der Fall war; dem Schloß bringt derselbe eine Hülfe.
Einen anderen unverkennbaren Werth besitzt diese Riemen-
einrichtnng aber noch, indem Fälle, wo von Einbrechern der

unvermeidliche Stift oben an der Ueberfall-Charnisre heraus-
getrieben, der Koffer sodann mit Leichtigkeit geöffnet und
nachdem der Diebstahl begangen, wieder zugemacht wird, in-
dem man den Stift wieder hineintreibt, verunmöglicht wer-
den. Mir dem Riemenverschlnß ist diese Gefahr beseitigt,
indem der Riemen in dem Stift sowie in dem Schloßhaken
hängt und mit dem Schlüssel auch abgeschlossen wird. Die
Neuerung ist bereits in 8 Staaten patentirt. Wir gratuliren!

Auszeichnung. Die Zürcher Firma A. Millot und Cie.
in Mailand hat an der diesjährigen „Landwirthschaftlichen
Maschinen- und Prodnktenansstellung in Verona" das Ehren-
diplom I. Grades, die höchste Auszeichnung erhalten.

Auszeichnung. Herr Mechaniker Chr. Herren in Laupen
Ktn. Bern, wurde anlässlich der Pariser Weltausstellung für
seine neu erfundene vorzügliche Saemaschine zum Mitgliede

—Ab"
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Stnbelle,
»ach einem Original im Bayerischen National-
mnseum in München, gestochen im Atelier von
Jakob Würgler-Wächter, Möbelschreinerei

in Aarbnrg.

-î-
der àsaclsnais nationals, aAistoolo, inanulaotnrisi's sb
ooininsroiaìs in Paris ernannt.

Die zürcherische Seidcnwcbschnlc veranstaltet zum Schlüsse
ihres 8. Schuljahres Freitag und Samstag den 1l. und 12.
Oktober, je von 8—12 und 2 — 5 Uhr die übliche Ansstel-
lnng der Kursbücher und Zeichnungen, während von den Zog-
lingen an sämmtlichen Webstühlen und Hülfsmaschinen ge-
arbeitet wird.

Ferner werden folgende im Laufe des Schuljahres, so-
wie auf die Preisausschreibung eingegangenen Neuheiten in
Thätigkeit sein.

1. Ein mechanischer Webstnbl von Gebrüder Schrader
in Horgen.

2. Eine Geschirrstrickmaschine von Joh. Müller in Kempte».
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3. ©tue SacquarbfarbensSötnbmafdfine bon ber Compagnie
Singer tit 9fetb«g)orf.

4. ©ine runbe ©ranbSeibenminbmafdjitte, eibgett. Sßatent

9fr. 544 ttitb eilt 3äpftifpuf)Irab bon ©. ®raf=6d)iippi in

©rlettbadj.

fliegen ber ©d)iffd)en an med). 9Bebftüt)Ieu) eibgett. patent
9fr. 854 bon 81. SSurgtjerr in Spun. y

9. ©in nettes ©afenfpftem für bie gemötjnlicfien datieren
(patent angetnelbet) nnb ein SBaljenfpftem gttr ©Tönung
ber ©efdjirre bon Sßiltjelm ©gloff in §ombred)tifon.

5. ©ine runbe ®rani=©eibentbinbmafd)ine, eibgett. ißateut
9fr. 1065 bon 3- 81. ©nbeitnann in Dbfelben.

6. ©in 2krbinbenbe=2Ipparat, eibgett. patent 9fr. 1325
bott Sp. 8lfper itttb 3. öriiut itt S3remgarten.

7. ©itte ©efcpirrablajjborricptung (jum fperunterlaffen ber

gehobenen fÇIiigel am mecpan. äBebftupl) eibgett. Sßatent 9fr.
295 bott SMfgattg ©cpmib itt ©attifon.

8. ©in ©d)üpenfciuger(©d)upborricptung gegen ba§ fèerauë*

10. Sfppretirte ©efdfjirre.
©betifo fittb bie reidfj^alttgen ©amtitluitgeit beut Sit.

93ublifnm geöffnet, uttb e§ rnirb 3ebermann, ber fid) für biefe
SInftalt intereffirt, pttt 23efvtd)e berfelöeu au bett be^eicfjneteit
Sagen (11. ttttb 12. Oftober) eittgelaben.

Der neue ®ur§ beginnt am 4. 9iobember. 9fumelbuiigett
piefiir nimmt ber Sireftor ber 8lnftalt, §. 9)feper in 3Bip=
fingen bei Nitrid) entgegen, bei toefd)ent aucp ißrofpefte p

»
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3. Eine Jaeguardkarden-Bindmaschine von der Compagnie
Singer in New-Iork.

4. Eine runde Grant-Seidenwindmaschine, eidgen. Patent
Nr, 544 und ein Zäpflispnhlrad von C. Graf-Schäppi in
Erlenbach.

fliegen der Schiffchen an mech, Webstühlcn) eidge», Patent
Nr. 854 von A. Burgherr in Thun. ^ V

9. Ein neues Hakensystem für die gewöhnlichen Ratteren
(Patent angemeldet) und ein Walzensystem zur Schonung
der Geschirre von Wilhelm Egloff in Hombrechtikon.

5. Eine runde Grant-Seidenwindmaschine, eidgen. Patent
Nr. 1065 von I. A. Gnbelmann in Obfelden.

6. Ein Verbindende-Apparat, eidgen. Patent Nr. 1325
von Th. Asper und I. Bräm in Bremgarten.

7. Eine Geschirrablaßvorrichtung (zum Herunterlassen der

gehobenen Flügel am mechan. Webstuhl) eidgen. Patent Nr.
295 von Wolfgang Schmid in Gattikon.

8. Ein Schützenfänger (Schutzvorrichtung gegen das Heraus-

10. Appretirte Geschirre.
Ebenso sind die reichhaltigen Sammlungen dem Tit.

Publikum geöffnet, und es wird Jedermann, der sich für diese

Anstalt interessirt, zum Besuche derselben an den bezeichneten
Tagen (11. und 12. Oktober) eingeladen.

Der neue Kurs beginnt am 4. November. Anmeldungen
hiefür nimmt der Direktor der Anstalt, H. Meyer in Wip-
kingen bei Zürich entgegen, bei welchem auch Prospekte zu
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ï)a£»en, foiuie ©efudje um gretplcifce' unb ©tipenbien einp=
reichen ftnb.

3ur Slufnaljtne ftnb genitgenbe ©cfjulinibung unb 35or=

fenntniffe im 2Be6eu, fotuie bas angetretene 16. SllterSjaßr
erforberiicf). — S3etm S3egitm be3 Ûînrfeê finbet eine 2Citf=

naïjmëprûfung ftatt.
itite ©tfjutcigev. ©rftitbunfl. Sim ©amftag fanb auf bent

ifeuermepriibungbplafee am ©teinving in ©traffburg eine

Feuerprobe über ein neueê Saitmaterial ftatt, meldjeg Pont
Vertreter ber Firma ©iraubi, Srnntter u. Sie. p SRüIIjaufen
geliefert mürbe. SDaê ÜMerial befteßt au§ ©cljilf unb ©pp§.
3tt ber inbuftrießett ©efeßfcßaft 31t üMIßaufen berid^tete

©ugen ©ngel barüber : „®ie ©cßilfbretter getoäfjrett grojfe
Sßortbeile: fie ftnb ein fnttbereg Saumatertat, gitbem ftarf,
leicßt, unüerbrennlid), fie taffen meber §ipe nocî) ben ©ctjaft
buret), fittb tetct)t aufpfteßett ttttb gtttar in türpfter Feit, benu

eg genügt, eines neben ba§ anbete anpnagelu mie §otp
breiter; ferner erleiben bie ©cßilfbretter feine Seränberuug.
Stägei in itjnen batten oortreffliii); bie Ftuifdjenmänbe, melcße

fie bilbett, finb unmittetbar naß) ißrer ©rfteßung trocten ;

ïurg tiact) aßen Stiftungen bin finb biefetben empfehlen?»

mertt)." S(u§ biefen Sretteru mar eine fjütte big pm Firft
8,20 Steter ßof nnb 3 Steter lang, famie 2 Steter breit
ßergefteßt morben, bie in gloei Slbißeiluitgett getrennt, mit
£§ür unb fÇenfter berfeben mar. 3n ber einen 21btl)eilitng
mürben gaffer, £0% mit petroleum getränfte ©päbtte u. f. m.

angegüttbet, fo baß fiel) batb eine ungebeure §iße entmicfelte,
unb in ber anbem Stbtbeitung f)trtg an ber Fmiffentunttb
ein Fljermometer, bag um 3. 25 tttjr, atg bie Slngi'tnbung ber

Stoffe nebenan erfolgte, + 20 ©rab ©elfiu§ geigte. Unb

25 Stinuten, nafbem nebenan bie benfbar möglidjfte §iße
bei bent ffeuer ficlj eingeteilt batte, geigte bag SCßermometer

nur eine ©rbößitng bon 2*7 ©rab unb bag ©ig, melcßeg in
ber ttidjt brennettben Stbtbeitung fieß befanb, mar nof itt
beut gleichen feften 3"firittbe, toie gubor. ®ie ißrobe, ber

biete Dffigiere unb Sranbbtreftor SBadfter mit bett SBraitb?

meifteru beimoßnten, mar auf bag Sefte gelungen.

^fragen*
145. Bie ift eilte Bafferfraft ant beften auSguniipen bei 1

Steter 80 Zentimeter ©efätl unb bei einer Baffermeuge boit 2
ijjferbefräften 3ft ein unterfcßiäcßtigeS Bafferrab anguiuenben uub
toie ift foidjeS oortßeilßaft gu fonftruireti

146. Ber fennt ober erftettt eine Wafcßitte für momentanen
§anbbetrieb, fpäter aucl) für Slraftbetrieb gu gebrauchen, mit ber

man getrocfneteS Srob ober fftuibact uttb ©etreibefömer gerfteiuern
ober feßroten tann ; fomie ein ferneres ©ßftent, mit beut man obige
ißrobufte gtt Weßt «erarbeiten- tann.

147. Ber ift beftiiubiger Sieferatit aitS erfter ober giueiter
fitattb «01t grauen, utüglicßft nachgiebigen Slautfcßufptatten mit gang
glatten Oberfläcßen, mit ttttb oßne ©toffgetuebe barinnen, uub in
ungefäßrett ®idett «on 3, 5, 7 unb 10 mm? Unb Iber liefert g-ilg»
platten uou gleicher ®icte?

148. Bo begießt man en gros leere ®uben für Farben?
149. Belcße Sabril liefert 3apuarb=Wafd)iueu gur ZocoS?

teppießfabritation?

fHntiuorteit.
Sluf Frage 129 tßeile 3ßnett mit, bafj ici) foleße Sacftröge an»

fertige uttb mit beut geeßrten Sragefteller itt Sorrefponbettg treten
mücljte. 3. Srun, Wiißletttacßcr, Saar.

Slttf Srage 137. ®er ülbbatupf tann aufS üleufjerfte auSge?

niipt werben unb eine Zalorifère erfepen, tuetttt man ißn buret)
SRippenroßre mit großer fjeigfiäcße bis 4 m2 leitet, ©olcße Stoßre
fantntt SBerbinbungSftücten liefert fertig gunt ^ltfammenfcßrauben
baS 2. 0. ßtotl'fcße ©ifenroert, ©ießeret StlnS bei Dlten. Segreiflid)
ßättgt bie SBirtung einer foleßen .Çeigung «ott ber ®antpfmenge
unb Spannung beS 9tbbampfeS ab. So ber ®ampfgt)(ittber flein
ift ttttb bie ©jpattfiott weit getrieben, ba tann iticßt nteßr ein großer
fiteigeffeft erfolgen,

Sur. ®röcfnungSgtuede müffett bie fffoßre tief liegen unb über?

ßaitpt etiuaS ©efdlle ßabett, bainit baS SonbenfationSmaffer ab?

laufen fatttt. B.

Slttf Srage 138. Sei ber Stnocßenmeßtfabrifation arbeiten
©tampfeit unb fKiißlen gufatittnen ant beftett, «orerft ©tampfeit
mit fiel) breßenben Stößeln ttttb SRiißleu mit öuetfdjiualgen. lieb»
rigettS ßättgt «tel bauon ab, ob bie SSnocßett roß, gebäntpft ober
gebürrt finb.

9luf Srage 140. Xlntergeicßneter liefert ©eilertoaaren feber
9lrt, fotooßl in felbft fabrigirter SBaare als aueß med). Sinbfabett
unb ©orbel tc gtt biKigftett Subrilpreifen. Söiittfcße mit Sragefteller
itt Sorrefpotiöettg gtt treten. 3. Saßer, ©eilfabr, SRoittattSßorn.

Sluf Srage 144. fßabettboßrer erfter Qualität itt aßen ©röfiett
liefern gtt billigen greifen ©örnte it. Stilling, ©ifeniuaarenßattbluttg,
g. Steg, 3irricl).

Stierte Sdjeutte beim $rl)ull)attfc !önffttattgdTtotl)enl)aufcit.
lieber bie ©rftellung einer neuen ©d)euite beim ©cßulßaufe Suffttaug?
fJtotßenßaufen tuirb ßiemit freie â'onturreng eröffnet, fßlatt unb
Sattbefcßrieb liegen bei §errtt ©cßttlpfleger 3. ffingg itt ßtotßen?
ßattfett gur ©infießt bereit, ber aucl) näßere SluSlun'ft ertßeilt uttb
Cfferten entgegennimmt bis 15. ßltober.

Strnffettbnit. Sur bie atlorbtueife llebernaßute ber auf Sr.
51,060 «eranfdjlagten fforreftion unb tßeiltu. Iteuanlage ber ©traße
3BiebliSbacß=®ettenbitßl?SRumiSberg=Sarnern tuirb ßiemit freie Sott»
furrettg eröffnet. ®ie 2änge biefer Straße beträgt 5298 Weier,
fßlatt, Sorattfcßlag unb Sebtngnißßeft föititeu beim ißräftbeuten
ber Sautotuutiffton, §errn ©emeinbepräfibettt 3fd)i itt PtumiSberg
eingefeßen luerbett, ber auf SJunfd) aucl) baS Xraee «ergeigen tuirb.

Següglicße UebernaßutSoffertett, itt ißrogenten über ober unter
bent Sorattfcßlag auSgebriicft, finb ebenfalls bis uttb mit beut 15.
Ottober 1889 uerfcßlo'ffen eingureießett.

fiiefentttg bon 9lvöcttäfrf)ulttfd)Ctt. ®ie Ptäßfcßule Sölten(gcß).
bebarf 6—8 gtueipläpige SlrbeitSfdjultifcße. ©cßreiner, tuelcße biefe
Slrbeit i'tberneßmen tuollen, ßaben ißre ©ingabett an îprn. ©cßttl?
uertualter ©aller itt Sölten, bei tuelcßem aueß bie näßertt Sebitt»
gungen gtt erfaßrett finb, eingureießett bis 6. Dttober.

(gt'ftefluitg einer Straße. ®ie SlttSfüßrung ber §ofligcit?
Sönig»@traße (©ettion §olligen?3Balbecf) «ott 1378 m Sänge, beut»

ftrt auf Sr. 17,600, tuirb ßientit gur .fïonturreng' attSgefcßriebett.
glätte unb Sebingutigett liegen auf beut Saubureau beS SegirfS»
ingeniettrS (©tiftgebäube) gur ©ifießt auf.

Angebote finb «erfiegelt uttb franfirt mit ber 9luffcßrift „§olin=
gett»Stönig»Straße" att bie fantoitale Saubirettion in Sern eingu?
reießen bis 19. Ottober.

Sieferung eines OfenS in baS SdjulljnitS ©rinbcl (Solo?
tßurn). ®ie Sieferung eines OfenS in baS ©cßulgimmer ift gu
«ergeben. Srennmaterial gleichgültig, ipotg ober ©oatS; bei Sep?
terent ift ber Serbraitcß beS Quantums per ®ag, gu 9 ©tuttben
berechnet, angttgeben. Sicßtraum beS 3'""»rrS 170 ffiubitmeter.
®er Ofen füll nad) beut Anfeuern int ©tanbe fein, in einer ©fttttbe
in beut gimtuer 12 « SBörme gu ergeugett. Offerten mit SreiSatt»
gäbe fittb att §ernt ©. ©teitter, Sauunterneßuter in ©rittbel, eitt?
gureießen bis 8. Ottober.

Sauarbeiten für bie 5î\}ebfd)nle in SUattitil)!. ®ie ®acß=
beclerarbeitett für bie Sffiebfcßttle, itebft ©eßebbau in SBattioßl, finb
gu «ergeben, ©efäüige Offerten, mit Siegelntufiertt begleitet, fittb
att .fbrtt. !Rafcßle»9fitter bafelbft eingttfettben bis 7. Ottober.

(grftellung einer Sîirdfcttorgel. ®ie eoattg. Sircßgemeinbe
©t. Wargretßen ßat bie Slnfcßaffung einer netten Strcßettorgel be»

feßloffett. Si'tr bie ©rftetlung beS DrgelioerteS wirb anmit freie
Sîonturreng eröffnet uttb finb allfällige Offerten ait baS euangelifeße
Pfarramt in ©t. Wargretßett eingureießen.

ïôaffcrocrforgung ber Stabt Éliur. ®ie ©rftelluitg einer
440 m langen Seitttng aus gußeiferttett atößren «ott 70 mm ®urcß»
nteffer attf bent ,,©anb" tuirb ßiemit gur Sonturreng attSgefcßriebett.

fßlatt uub Sauuorfcßriften fönnett int ftäbtifeßen Sauanit eilt?
gefeßen tuerbett uttb finb UebernaßmSangebote eingureießett bis 6.
Oftober.

(ïrftcllung bon Sd)iitbclnfd)iritt. §err 3- ©cßulfßeß, Satt»
nteifter in Srauenfelb, nimmt Offerten entgegen für ©rftellung «ott
girfa 550 Quabratmetent ©d)inbel|d)irnt fanitut §iitterlage unb gibt
SJfefleftänteu allfällige SluSfunft.

SBuçfttt, •önlOlct» mib ftnuuugiuti für Herren?
ttttb Snabenfleiber à Sr. 1. 95 KtS. per @l(e ober 5?r. 3.
2t» (£tS. per SWietcr, garanttrt retne Bolle, becattrt tt. nobel»
fertig girfa 140 ©ttt. breit, «erfenben bireft an f)3riuate itt
eingelttett Wetern, fotuie gattgen ©tiicfeit portofrei in'S §attS
Cettinger & So., ffentratßof,

P. S. Wufter uitferer reicßßaltigen Kofleltionen utttgeßettb
franfo. (307
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haben, sowie Gesuche um Freiplätze und Stipendien eiuzu-
reichen sind.

Zur Aufnahme sind genügende Schulbildung und Vor-
kenntnisse im Weben, sowie das angetretene 16. Altersjahr
erforderlich. — Beim Beginn des Kurses findet eine Ans-
nahmsprüfung statt.

Eine Schweizer. Erfindung. Am Samstag fand auf dem

Feuerwehrübungsplatze am Steinring in Straßburg eine

Feuerprobe über ein neues Baumaterial statt, welches vom
Vertreter der Firma Girandi, Brunner u. Cie. zu Mülhansen
geliefert wurde. Das Material besteht aus Schilf und Gyps.

In der industriellen Gesellschaft zu Mülhausen berichtete

Eugen Engel darüber: „Die Schilfbretter gewähren große

Vortheile: sie find ein sauberes Baumaterial, zudem stark,

leicht, unverbrennlich, sie lassen weder Hitze noch den Schall
durch, sind leicht aufzustellen und zwar in kürzester Zeit, denn

es genügt, eines neben das andere anzunageln wie Holz-
breiter; ferner erleiden die Schilfbretler keine Veränderung.
Nägel in ihnen halten vortrefflich; die Zwischenwände, welche

sie bilden, sind unmittelbar nach ihrer Erstellung trocken;
kurz nach allen Richtungen hin sind dieselben empfehlens-
werth." Aus diesen Brettern war eine Hütte bis zum First
3,20 Meter hoch und 3 Bieter lang, sowie 2 Meter breit
hergestellt worden, die in zwei Abtheilungen getrennt, mit
Thür und Fenster versehen war. In der einen Abtheilung
wurden Fässer, Holz, mit Petroleum getränkte Spähne u. s. w.
angezündet, so daß sich bald eine ungeheure Hitze entwickelte,
und in der andern Abtheilung hing an der Zwischenwand
ein Thermometer, das um 3. 25 Uhr, als die Anzündung der

Masse nebenan erfolgte, -1- 20 Grad Celsius zeigte. Und

25 Minuten, nachdem nebenan die denkbar möglichste Hitze
bei dem Feuer sich eingestellt hatte, zeigte das Thermometer
nur eine Erhöhung von 2^ Grad und das Eis, welches in
der nicht brennenden Abtheilung sich befand, war noch in
dem gleichen festen Zustande, wie zuvor. Die Probe, der

viele Offiziere und Branddirektor Wachter mit den Brand-
meistern beiwohnten, war auf das Beste gelungen.

Fragen.
143. Wie ist eine Wasserkraft am besten auszunützen bei 1

Meter M Centimeter Gefall nnd bei einer Wassermenge von S

Pferdekräften? Ist ein nnterschlächtiges Wasserrad anznwenden nnd
wie ist solches vvrtheilhaft zn konstrniren?

146. Wer kennt oder erstellt eine Maschine für momentanen
Handbetrieb, später anch für Kraftbetrieb zn gebrauchen, mit der

man getrocknetes Brod oder Zwiback nnd Getreidekörner zerkleinern
oder schroten kann; sowie ein ferneres System, mit dem man obige
Produkte zn Mehl verarbeiten kann.

147. Wer ist beständiger Lieferant ans erster oder zweiter
Hand von grauen, möglichst nachgiebigen Kautschukplntten mit ganz
glatten Oberflächen, mit und ohne Stosfgewebe darinnen, und in
ungefähren Dicken von 3, 5, 7 nnd 10 mm? Und wer liefert Filz-
platten von gleicher Dicke?

148. Wo bezieht man en gros leere Tuben für Farben?
149. Welche Fabrik liefert Jacquard-Maschinen zur Cocos-

teppichfabrikation?

Antworte«.
Auf Frage 129 theile Ihnen mit, daß ich solche Backtröge an-

fertige und mit dem geehrten Fragesteller in Korrespondenz treten
möchte. I. Brnn, Mühlemacher, Baar.

Auf Frage 137. Der Abdampf kann anfs Aeußerste ansge-
nützt werden und eine Calorifère ersetzen, wenn man ihn durch
Rippenrohre mit großer Heizfläche bis 4 m2 leitet. Solche Rohre
sammt Verbindungsstücken liefert fertig zum Zusammenschrauben
das L. v. Rvll'sche Eisenwerk, Gießerei Klus bei Ölten. Begreiflich
hängt die Wirkung einer solchen Heizung von der Dampfmenge
und Spannung des Abdampfes ab. Wo der Dampfzylinder klein
ist und die Expansion weit getrieben, da kann nicht mehr ein großer
Heizeffekt erfolgen.

Für Tröcknungszwecke müssen die Rohre tief liegen und über-
Haupt etwas Gefalle haben, damit das Kondensationswasser ab-
laufen kann. L.

Auf Frage 138. Bei der Knochenmehlfabrikation arbeiten
Stampfen nnd Mühlen zusammen am besten, vorerst Stampfen
mit sich drehenden Stößeln und Mühlen mit Quetschwalzen. Ueb-
rigens hängt viel davon ab, ob die Knochen roh, gedämpft oder
gedorrt sind.

Auf Frage 140. Unterzeichneter liefert Seilerwaaren jeder
Art, sowohl in selbst fabrizirter Waare als anch mech. Bindfaden
und Cordel zc zu billigsten Fabrikpreisen. Wünsche mit Fragesteller
in Korrespondenz zn treten. I. Fatzer, Seilfabr, Nvmanshorn.

Auf Frage 144. Nabenbohrer erster Qualität in allen Größen
liefern zn billigen Preisen Wörnle n. Nilling, Eisenwaarenhandlung,
z. Steg, Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Neue Scheune beim Schulhausc Bnssnang-Nothenhausen.

Ueber die Erstellung einer neuen Scheune beim Schulhause Bnssnang-
Rothcnhansen wird hiemU freie Konkurrenz eröffnet. Plan und
Banbeschrieb liegen bei Herrn Schulpfleger I. Zingg in Rothen-
Hansen zur Einsicht bereit, der auch nähere Auskunft ertheilt nnd
Offerten entgegennimmt bis 15. Oktober.

Straßenbau. Für die akkordweise Uebernahme der auf Fr.
51,060 veranschlagten Korrektion und theilw. Neuanlage der Straße
Wiedlisbach-Dettenbühl-Rnmisberg-Farnern wird hiemit freie Kon-
knrrenz eröffnet. Die Länge dieser Straße beträgt 6298 Meter.
Plan, Voranschlag und Bedingnißheft können beim Präsidenten
der Baukommission, Herrn Gemeindepräsident Jschi in Numisberg
eingesehen werden, der auf Wunsch anch das Trace »erzeigen wird.

Bezügliche Uebernahmsofferten, in Prozenten über oder unter
dem Voranschlag ausgedrückt, sind ebenfalls bis nnd mit dem 16.
Oktober 1889 verschlossen einzureichen.

Lieferung von Arbeitsschultischen. Die Mhschule Volke», (Zch).
bedarf 6—8 zweiplätzige Arbeitsschultische. Schreiner, welche diese
Arbeit übernehmen wollen, haben ihre Eingaben an Hrn. Schul-
Verwalter Salier in Vollen, bei welchem auch die nähern Bedin-
gungen zu erfahren sind, einzureichen bis 6. Oktober.

Erstellung einer Strafte. Die Ausführung der Holligen-
Köniz-Straße (Sektion Holligen-Waldeck) von 1373 rn Länge, devi-
sirt auf Fr. 17,600, wird hiemit zur Konkurrenz' ausgeschrieben.
Pläne und Bedingungen liegen auf dem Baubureau des Bezirks-
ingénieurs (Stiftgcbttude) zur Eisicht auf.

Angebote sind versiegelt und frankirt mit der Aufschrift „Holin-
gen-Köniz-Straße" an die kantonale Bandlrektion in Bern einzn-
reichen bis 19. Oktober.

Lieferung eines Ofens in das Schnlhans Grindel (Solo-
thnrn). Die Lieferung eines Ofens in das Schnlziinmer ist zu
vergeben. Brennmaterial gleichgültig, Holz oder Cvnks; bei Letz-
terem ist der Verbrauch des Quantums per Tag, zu 9 Stunden
berechnet, anzugeben. Lichtranm des Zimmers 170 Kubikmeter.
Der Ofen soll nach dem Anfeuern im Stande sein, in einer Stunde
in dem Zimmer 12 o Wärme zn erzeugen. Offerten mit Preisan-
gäbe sind an Herrn E. Steiner, Bauunternehmer in Grindel, ein-
zureichen bis 8. Oktober.

Bauarbeiten für die Webschule in Wattwhl. Die Dach-
deckerarbeiten für die Webschnle, nebst Schedban in Wnttwyl, sind
zu vergeben. Gefällige Offerten, mit Ziegelmustern begleitet, sind
an Hrn. Naschle-Nitter daselbst einzusenden bis 7. Oktober.

Erstellung einer Kirchenorgel. Die evang. Kirchgemeinde
St. Margrcthen hat die Anschaffung einer neuen Kirchenvrgel be-
schlössen. Für die Erstellung des Orgelwerkes wird anmit freie
Konkurrenz eröffnet nnd sind allfllllige Offerten an das evangelische
Pfarramt in St. Margrethen einzureichen.

Wasserversorgung der Stadt Chur. Die Erstellung einer
410 in langen Leitung ans gußeisernen Röhren von 70 »nin Durch-
Messer ans dem „Sand" wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Plan und Bauvorschriften können im städtischen Banamt ein-
gesehen werden und sind Uebernahmsnngebvte einzureichen bis 6.
Oktober.

Erstellung von Schindelnschirm. Herr I. Schnltheß, Ban-
meister in Franenfcld, nimmt Offerten entgegen für Erstellung von
zirka 550 Quadratmetern Schindclfchirm sammt Hinterlage und gibt
Reflektanten allsällige Auskunft.

Buxkin, Halblein nnd Kammgarn für Herren-
und Knabenkleider à Fr. 1. 93 Cts. per Elle oder Fr. 3.
23 Cts. per Meter, garantirt reine Wolle, decatirt u. nadel-
fertig zirka 140 Cm. breit, versenden direkt an Private in
einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Hans
Oettinger à Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko. (307
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